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Miſſion nicht wieder zurückgekehrt wie Olivier Pain der in der
ägyptiſchen Wüſte im Gefolge der gegen den Mahdi marſchierenden
Engländer umkam Ein Landsmann von ihm Paul Seguin
wurde in einem der tuneſiſchen Feldzüge von den fanatiſchen
Mohammedanern aus dem Hinterhalt überfallen und getötet Die
meiſten Opfer aber unter der Garde hervorragender Reporter hat
im Jahre 1878 der ruſſiſch türkiſche Krieg gefordert nämlich nicht
weniger als drei Tote und vier Schwerverwundete

Jn der Regel iſt allerdings der Reporterberuf mit minder
ſchweren Gefahren als denen an Leib und Leben verbunden die
häufigſte Gefahr iſt wohl die ſich bei einem Jnterview zu bla
mieren oder was ſchlimmer iſt eine nicht gehabte ſenſationelle
Anferr dung ungeſchickt zu erfinden Letzteres kommt nämlich
auch vor Trotz der unendlichen Bemühungen des Reporters hat
die betreffende berühmte Perſönlichkeit jedes Jnterview abgelehnt
Der Journaliſt gerät in Verzweiflung er muß ſeinem Blatte
die authentiſche Unterredung verſchaffen koſte es was
es wolle Manchmal nun ſind Freunde des großen oder auch oft
nur größenwahnſinnigen und gegen die Zeitungsleute verärgerten
Mannes bereit über deſſen geheime Gedanken und Abſichten recht
ſchätzbares verlauten z in anderen Fällen läßt ſich ſelbſt
aus der dienſtbaren Umgebung des Unnahbaren gegen eine ent
ſprechende Handhabe allerlei Nützliches herauslocken Es kommt

auch nicht zu warm eingepackt werden Sonſt ſchwitzt es ſtark und er
kältet ſich erſt recht Jm übrigen aber iſt Luft und Sonne das beſte
Mittel um dem Kinde zu roten Backen zu verhelfen und eine Erkältung
zu vermeiden

Knackmandeln
Auflöſung des Rätfels aus Nr 10

Hebel
Als richtige Löſungen ſind auch noch zugelaſſen Hammer und
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Breitfeld Frau Dr Kleemann Johanna Hilpert Elſa Hübner ſchafter Dazu die Kulturaufgabe der ich mich gleich nach deme ne t e e e e en Fee en e e ehe nezugeſchlagen werden Da bleibt denn nichts anderes übrig als e Berhert Kochner Kurt Tier Brandr Arthur Du VBols Von Zos am unteren Ende der Tafel das ſtand in loſem aber unbeding

mit Klugheit Raffinement und Eſprit wenn man ihn hat ein
Jnterview ſo täuſchend zu fabrizieren daß ſelbſt der Nicht
Jnterviewte gute Miene zum böſen Spiele macht und aus Höflich
keit rig Jm anderen Falle pflegt das mit tödlicher Sicherheit
erfolgende mehr oder weniger geharniſchte Dementi nicht gerade
zu den Annehmlichkeiten des Journaliſtendaſeins zu gehören und
der nächſte Beſuch beim Herrn Chefredakteur gleichfalls nicht
immer vorausgeſetzt daß die Redaktion nicht der lieben
Reklame wegen mit dem interviewbedürftigen Reporter unter
einer Decke ſteckt Jm a hin ſind ſolche Fälle ſelten und bei vor
nehmen Blättern überhaupt unmöglich Jm allgemeinen wird eine
hervorragende e ichkeit des öffentlichen Lebens die der Welt
wirklich etwas zu ſagen hat ſich von einem anſtändiger Reporter
gern interviewen laſſen Zu einem ſolchen ernſten Jnterview
es aber mehr als der Laie ahnt Nicht bloß iſt hier Gewandtheit im geſellſchaftlichen Verkehr und abſolute klare Unbefangen
heit ſelbſt gegenüber den dere Perſonen unerläßliche
Vorbedingung ſondern man muß von den politiſchen künſtleriſchen
wiſſenſchaftlichen Fragen um die es ſich gerade handelt auch etwas
verſtehen Und zwar etwas Ordentliches Ja es kann mitunter
gar nichts ſchaden wenn man von ihnen mehr verſteht als die
gefragte kompetente Perſönlichkeit Aus dem ganzen Auftreten
und der Erſcheinung des Jnterviewten ſeinen Geſten ſeinem Ge
ſichtsausdruck und aus dem was er verſchweigt richtige Folge
rungen zu ziehen und danach ſeine Fragen geſchickt einzurichten
gehört zu den Feinheiten der Reportage und iſt nur dem Talentgegeben Will aber der Reporter s wirklich eine angeſehene Poſi

fion erobern will er ein Künſtler und eine Macht werden in
ſeinem Beruf ſo muß er ſelbſt als Perſönlichkeit etwas bedeuten
und ſicher und immer ein ganzer Mann ſein

Geſundheitspflege
Die Erkältung des Säuglings Jn der gegenwärtigen Uebergangs

zeit beanſprucht dieſe Frage das beſondere Jntereſſe der Mutter Jm
Allgemeinen iſt der Säugling im Winter weniger gefährdet als im Som
mer Bekannt iſt ja die höhere Sommerſterblichkeit der Säuglinge
Aber auch der Winter bringt den Säuglingen Gefahren ſo z B durch
die Erkältungskrankheiten Krankheiten der Luftwege wie Huſten
Schnupfen Bronchialkatarrh Lungenentzündung uſw Ganz beſonders
ſind die ſchwächlichen und falſch ernährten Säuglinge gefährdet Von ihnen
werden viele hinweggerafft Wie iſt dieſen Gefahren des Winters zu
begegnen Darüber orientiert ein Artikel in dem neueſten Hefte der zur
Belehrnng der Mütter beſtimmten Zeitſchrift Unſer Weg Blätter für
Geſundheit in Haus und Familie die von der Preußiſchen Landeszentrale
für Sänuglingsſchutz Berlin W 9 herausgegeben werden Ein Schnupfen
und Huſtenkranker ſteckt den andern an Will man alſo einen Säugling
vor einer der genannten Krankheiten ſchützen ſo muß man ihn ängſtlich
vor der Berührung mit einer erkälteten Perſon behüten Die erkrankte
Mutter darf ihren Liebling weder anfaſſen noch anſprechen oder gar
tüſſen Jſt aber das Kind krank geworden dann ſoll je eher deſto beſſer
der Arzt zugezogen werden auch beim einfachen Schnupfen Als Vor
bengungsmaßregeln kommen richtige Ernährung und vernünftige Abhär
tung des Kindes in Betracht Hat der Säugling genügend lange die
Mutterbruſt erhalten und ſpäter in richtiger Weiſe gemiſchte Koſt ſo
wird eine Erkältung ihn weniger ſchnell treffen und nicht ſo zu fürchten
ſein Die Abhärtung erzielt man durch regelmäßige Spazierfahrten in
friſcher Luft Auch im Winter ſollen die Kinder ins Freie kommen Das
Neugeborene kann ſchon im Alter von 14 Tagen bis zu zwei Stunden
ansgefahren werden Freilich muß es eine Wärmflaſche in den Wagen
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Die Prämie Naimunds Werke eleg geb
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Rätſel
Sie ward vordem im Traume geſehen
Den Blick hinan zu leiten
Er aber möge wachend ſtehen
Hienieden dir zur Seiten

Prämie Zſchokte s Werke eleg geb
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags Nummer Löſungen

müſſen ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag früh an die Redaktion des
General Anzeiger mit der Aufſchrift Rätfel Löſung gelangt Fin
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Fee iſt jetzt neunzehn Jahre alt eine ſchöne anmutige Er
der es natürlich nicht an Verehrern fehlt Aber das

Madel iſo gehen kann wie r rar Töchterlein
anſpruchsvoll derartig anſpruchsvoll daß es ihr eventuell

Ja ich mache mir Sorge um meine Aelteſte fuhr der Pro
feſſor fort während er ſeinem Gegenüber das in einem tiefen
Klubſeſſel lehnte eine Zigarre reichte Sie denkt präzis beobachtet
ſcharf und ſteckt doch voller romantiſcher Grillen Das ganze Mäd
chen iſt ein gura wegt auf dem Du Phantaſien ſpielen kannſt

Alſo kein Durchſchnittsmenſch beſtätigte die Stimme aus dem
Klubſeſſel

Leider nein Eine vornehm fühlende großangelegte Natur
für kleine Verhältniſſe untauglich Hat keinen Pfennig Mit

gift und iſt ſtolz wie eine Fürſtin
Bravo tönte es aus dem Seſſel hervor
Ja Du Pendelſt ſeit fünfzehn Jahren zwiſchen den ver

ſgicdegen Welten herum und äußerlich ein freier
enſch und verſpotteſt uns Mitteleuropäer Eine Berühmtheit

wie Du kann ſich das leiſten Nebenbei R Du auch Dein Schäf
chen ins Trockene gebracht denn Dein Muſentempel in Nikolas
ſee Ja Du Weißt nicht wie eng im Raume ſich dieDinge ſtoßen Wer an ſeiner Scholle klebt eine Tochter ver
heiraten und drei Jungen auf die Univerſität ſchicken muß dem
vergeht der Sinn fürs Extravagante

Alſo ohne Umſchweife
Fee könnte eine glänzende Partie machen Da iſt ein junges

Kerlchen das nicht gerade durch Geiſtesgaben exzelliert aber ſonſt
gomme il faut Liebt ſte Betet ſie an Als reiche Frau bliebe
ſie von der Miſere des Alltags verſchont und könnte auf den Höhen
wandeln ſofern es Höhen gibt

Aber
Der Profeſſor zuckte die Achſeln

Und ich 33 den Vermittler ſpielen, tönte es ziemlich ſcharf
aus dem Klubſeſſel heraus obwohl ich noch derſelbe Jdealiſt bin
wie vor zwanzig Jahren

Fee hat großen Reſpekt vor Dir Außerdem haſt Du als be
rühmter Onkel beſondere Chancen Weiſe ſie diplomatiſch darauf
hin daß das Geld keineswegs Schimäre iſt

Zu Tiſch meine Herren Darf ich bitten meine Herren
Thch fer Plauderwinkel iſt höchſt gemütlich doch jetzt ruft die
Pflicht

Profeſſor Runge der 8 Gaſt erhob ſich mit einer höf
lichen Phraſe aus dem Klubſeſſel Er habe ſich mit ſeinem alten
Freund den er eine Ewigkeit nicht geſehen zu ſehr ins Private
vertieft Seine kerzengerade Haltung und der ſtahlharte Blick
der grauen Augen gaben ihm das Gepräge einer ungewöhnlichen

Perſönlichkeit eEr war ſo daran gewöhnt offiziell aufzutreten daß er die Ge
ſellſchaft im Speiſezimmer ſogleich unter die kritiſche Lupe nahm
Einerleigeſichter ein paar gelehrte Ehepaare ein Großinduſtrieller
mit ſeiner auffallenden Gattin Bankdirektor Huttens die ſich
gern zwiſchen die geiſtige Elite mengten junges Strebervolk und
dort hinten zwiſchen den Allerjüngſten Fees köſtliches Blondhaar
Sie hatte etwas vom Zauber des Gibſongirl den ſtolzen Kopf das
feine kluge Lächeln das immer um Stirn und Lippen flirrte

Solch einen ſtolzen leuchtenden Kopf hatte er einmal geliebt
vergöttert tempi passati Er ſtrich ſich über die Stirn Seit
er ſich in Nikolasſee angeſiedelt um ein Jahr auszuruhen war erweichmütiger geworden Die Ruhe war offenbar nichts für ihn
Das beſte er ging wieder v die Wanderſchaft

Geben Sie ſich keinen Jlluſionen hin ſchöne Frau dachte er

tem Zuſammenhang mit ſeiner Stimmung
Und dann das Unperſönliche Ein Kleinod in welchem die herr

lichſten Talente ſchlummern deſſen Seele noch unentweiht iſt gibt
man dem erſten beſten Trottel weil er eine Ziegelei oder Kohlen
grube hat Er war zu frei zu fremd geworden und über die
mitteleuropäiſchen Sitten hinausgewachſen Am beſten er ſchnürte
ſein Bündel

Gegen Ende des Diners als alle guten Weine angetanzt waren
warf er den Jammer über Bord und nahm die Sache luſtig tippte
Fee im Vorübergehen an und rief ihr zu Jch habe eine Ueber
raſchung für Sie dort ſind Palmen unter denen man hoffentlich
ungeſtraft plaudern darf wenn Sie es fünf Minuten bei mir
aushalten

Herr Profeſſor
Aha ſonſt war ich Onkel jetzt bin ich Herr

Sie flog ihm nach als habe ſie auf ſeinen Wink gewartet und
ſchob ein Stühlchen neben den tiefen Lederſeſſel in welchen
er verſank Das habe ich Jhnen aus Rom mitgebracht ſagte er in
ſeinem Taſchenbuch blätternd eine Münze mit dem Bildnis der
Glücksgöttin Felicitas zu Hadrians Zeiten geprägt

Wie ſchön kam es bewundernd von r Lippen
wWie ſchön dachte er die zarte Nackenlinie betrachtend als

ſie ſich über die Armlehne ſeines Stuhls beugte
Das ſoll Sie an mich erinnern meine kleine Gnädige wenn

ich wieder am Nil oder in Meſopotamien wandle Zwanzig
Jahre ſind es beinahe her wir waren damals ganz junge Philo
logen da kam Jhr Vater eines Morgens atemlos zu mir um
mir die Geburt ſeines Töchterchens anzukündigen Natürlich ſollte
ich dem Kinde zu einem klaſſiſchen Namen verhelfen Felicitas
entſchied ich ſofort Mir danken Sie es alſo mein Fräulein daß
Sie als Glücksgöttin durch die Welt ſchweben

Dem Namen nach
Das andere iſt Jhre Privatſache Sie haben eine ſo charak

teriſtiſche Eigenart und ſo flinke energiſche Hände W ich nicht
zweifle Sie werden Jhr Glück bauen Jedenfalls verſtehen Sie
es mit neunzehn Jahren beſſer als ich mit fünfundvierzig Ja
davon kann ich mir leider nichts abhandeln laſſen fügte er
reſigniert hinzu Bei mir hat das Glück ſich nicht lange aufge
halten möglich daß ich die Göttin nicht zu feſſeln verſtand ein
kurzer Rauſch und fort auf Nimmerwiederſehen

Jch weiß ſagte ſie leiſe
Sie wiſſen
Herr Profeſſor ich ſah einmal über Jhrem Schreibtiſch das

Bild einer ſchönen blonden Frau Hängt es noch dort fragte
ſie zögernd

HNein es ſteht zwiſchen allerlei Bodengerümpel Aber die Er
innerungen flattern

Jch ließ nicht nach bis Mama mir die ganze Geſchichte er
zählte Sie ſchlug die Augen nieder während ſie ruckweiſ hervor
rats Wie traurig wie unbegreiflich ich das
inde

An ihrer Befangenheit wuchs ſein Gleichmut Zum Totlachen
war es allerdings nicht ſagte er voll überlegener Ruhe Unbe
greiflich Werden nicht Hunderte von ihren Frauen betrogen

Aber daß man Sie betrügen kann Sie
Der Ton frappierte ihn Es lag ſo viel ſchüchterne Zärtlichkeit

darin daß er wie unter einer Liebkoſung die Augen ſchloß Doch
er hatte ſich im Training und ſchwenkte vom Thema ab Nicht von
mir wollte ich ſprechen Von Jhnen Lernen Sie praktiſch ſehen
Kind So hoch die Seele hinaus will man darf das Materielle
nicht verachten denn zum Kriegführen gehört Geld Geld und aber

bekommen Nur wenn die Temperatur tiefer als 5 Grad Reaumur 1 Des b8 Ke5 2 2es8 ſeufzend als ſeine Tiſchdame die Gattin eines Konſuls ihn mals Geld Sind wir reich ſo dürfen wir ſo gut klug dumm oderunter Null ſinkt oder bei Regen Nebel und ſcharfem Winde läßt man I Ke5 2 Du geiſtreich zu interpellieren ſuchte Sie werden ſchwerlich auf verrückt ſein wie wir wollen Halten Sie das Glück Fee ehe es
den Säugling zu Hauſe Natürlich darf das Kind bei dieſen Ausfahrten I du 2 Da Jhre Koſten kommen denn ich bin heut ein miſerabler Geſell vorüberflatrert

Truck und Verlag Verlag des General Anzeige für Jalle und den Saalkreis Verlag von W Kutſchbach Verantwortl Nedakteur Konrad Pohl Halle a S



re h

S

nene

c

e

d

wenn ich es nur ſchon ſehen würde lachte ſie munter
Es ſa wart des ganzen Diners an Jhrer Seite und unter

geiſtreich wie die Söhne notoriſch reicher Väter zu ſeinm e ausgewechſelt iſt ſie plötzlich keck ironiſch und pikant bis
in die Fingerſpien Was ſoll mir dieſer Mann Herr Profeſſor
Keine Kraft kein Ziel Nicht einmal eine verſönliche Notel Ein

enſch der nicht arbeitet und nicht denkt der nie etwas leiſten
wird nie eine Maſchine konſtruieren nie ein Buch ſchreiben wirdl

her pir können doch nicht alle Bücher ſchreiben, begütigte
er elnd

s machte ſie noch trotziger
i werde ich eben meine eigenen Wege gehen ich werde

ieren
Was denn lächelte er amüſiert
Archäologie Und dann ſchreibe ich ein Buch
Worüber wenn ich fragen darf
Alpriſch arg nhe Kulturſtudien
Aha fünf Bände natürlich Und wenn das Werk beendet

iſt werden Sie meine kleine Gnädige ebenſo müde und langweilig
ſein wie der alte Profeſſor hier neben Jhnen

Müde Sie flüſtert St mit jener Jnnigkeit die ihm warm
durchrieſelt Wer von den Jüngſten beſitzt re Elaſtizität Jhren

kühnen e Iſt nicht Jhr ganzes Leben ein großer wiſſen
ſchaftlicher Triumphzug Mögen hundert Leute hier durcheinander
reden und Sie ſprechen nur ein Wort Herr Profeſſor ſo ver
ſtummt alles Welche Gewalt beſitzt aber auch Jhre Sprache Als
müßten wir über die Wirklichkeit hinweg Jhnen ins Märchenland
folgen Wunder über Wunder ſchauen

Kleine Schwärmerin, lächelte er während er einen leiſen
Rauſch in ſich aufſteigen fühlt Er beugt ſich um ihren Arm zu
zu ſtreicheln oder zu küſſen genau weiß er das momentan ſelber
zu da rutſcht ihm das Glas von der Naſe und ernüchtert ihn
ſo daß er wieder ins a überlenkt

Alſo an den Ufern des Euphrat wollen Sie ſtudieren Wiſſen
Sie auch Kleines daß man dort nicht den Dollarwalzer tanzt
Eine Filiale des Eispalaſtes werden Sie auch vergeblich W
Ueberlegen wir uns die Sache Nehmen Sie ein Vorort Abonne
ment und ſtudieren Sie bei mir in Nikolasſee Heilige Stille
ſatlg in meinem Arbeitsraum dem ägyptiſche Ornamente und
indiſche Reliefs ein feierliches Ge räge geben Babyloniſche Alter
tümer auf dem weitausladenden Kamin Jm grünen Dämmerlicht
ſchimmern Bucheinbände funkeln Dolche in der Vitrine
zwiſchen rotgoldenen Japangeſchirren und Fayencen zypriſchen
Stils der Diamantgriff eines Götterzepters

Er ſpricht langſam und akzentuiert ſie prüfend anſchauend als
wolle er ſich zu einer verborgenen Tür taſten

Aber in dem Plauder Eckchen das der Architekt ſehr ſtim
mungsvoll hineingebaut hat bleibt es ſtill kirchenſtill und
innerlich ſeufzt er Bücher und Reliquien ſind doch nur tote
Freunde Könnteſt Du leichte Schritte hören Dich an einem
blühenden Munde erquicken in ein ſchönes Frauenauge
ſehen

Nein mit dem Studium iſt es nichts ſagt er weich aber mitvoller Beſtimmtheit hre Anmut und Schönheit prädeſtinieren
Sie zur Ehe Müſſen Sie durchaus eine berühmte Frau ſein
Warum nicht Frau eines berühmten Mannes

Nun kommt er noch zu ſeinem Handkuß und das rutſchende
Augenglas ſtört ihn diesmal nicht Er ſieht nur den blonden

heitel die von Glut überflammten Wangen Fee flüſterte
er innig kleine Fee meine kleine FeeWenn Sie aus Aſſyrien heimkehren Herr Profeſſor
bringt ſie endlich ſchüchtern hervor

Um des Himmels willen Kind ich ſitze doch noch hier
auf dem Bayeriſchen Platz unter Palmen

Aber Sie müſſen doch forſchen
Muß ich Kann ich zur Abwechſelung nicht mal ein Mäd

chenherz durchforſchen Terra incognita für mich und doch hoch
intereſſant Was wir uns alſo zu ſagen haben Kleines das ſagen
wir lieber heut Biſt Du Dir aber auch klar flüſtert er beinahe
zitternd vor Erregung während er den Druck ihrer Hand fühlt
da nicht Kindesliebe ſondern Weibesliebe iſt

ie ſchwarzen Wimpern heben ſich nicht Aber der Kopf ruht
ſekundenlang an ſeiner Schulter während die Hand ſich inniger
t die ſeinige ſchmiegt Meine Fee flüſtert er ihr jubelnd ins

hr

Doch Schritte nähern ſich
Mut Kind Jetzt vor die Front und der ganzen Geſellſchaft

den Skandal angekündigt daß der langweilige Archäologe auf ſeine
alten Tage noch Feengeſchichten ſchreibt

Jn der Verbannung
Skizze von M Schievelkamp

Der Tarantas raſſelte auf dem hartgefrorenen Wege zwiſchen
den niedrigen halb vom Schnee begrabenen Blockhäuſern durch das
Dorf und hielt endlich vor dem unſcheinbaren Wirtshauſe an in
deſſen kleinen Fenſterſcheiben ſich die fahle Novemberſonne mit
mattgelbem Schimmer widerſpiegelte Auf den Ruf des Kutſchers
öffnete ſich das knarrende Holztor und ein Bengel in abgeriſſener

Hier
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unſanberer Kleidung trat an den Tarantas um nach den äge
der Jnſaſſen zu fragen Das Erſcheinen eines Tarantas war für
das alen iriſche Neſt welches außer den vierteljährlich paf
ierenden Verbanntentransporten ſelten fremde Reiſende ſah ein

ufſehen erregendes Ereignis ſo daß es im Nu eine Schar von
Bavern um das für dortige Begriffe elegante Gefährt zu bewun
dern verſammelt hatte Die plumpen rohen Geſichter drückten
aufdringliche Neugier aus bis ſich dieſelbe in ſtummes Staunen
verwandelte als eine ganz in Pelz gehüllte Dame den Reiſewagen
verließ und ſich in die Schenke begab

Dumpfe ſchwere Luft ſchlug der Eintretenden entgegen blau
grauer Zigarettenrauch lag in langen Schwaden über den greß
der wenigen Gäſte die dem Wodka eifrig zuſprachen und ſich
durch den Eintritt des neuen Gaſtes nicht in ihrer mehr als un
gezwungenen Bequemlichkeit ſtören ließen nur ein junger Trup
penoffizier von dem in der Nähe ſtationierten Etappenkomando
ſtand auf ſchlug die Hacken mit den leiſe klingenden Sporen zu
ſammen und begrüßte die Fremde die den Leutnant mit einem
ängſtlich prüfenden Blick maß Sie war auf ihrer einſamen Riſe
ſo oft in zudringlichſter Weiſe beläſtigt worden daß ſie jeden An
näherungsverſuch fürchtete

Diesmal mußte das Ergebnis ihrer Prüfung ſie befriedigt
ſie reichte dem ſich reſpektvoll Verneigenden die Hand ent

edigte ſich ihres Pelzes und nahm dem jungen Soldaten der ſich
als Sergei Dakowitſch Leutnant beim 3 Linien Dragoner Regi
ment vorgeſtellt hatte gegenüber an einem roh gezimmerten Tiſche
Platz Jn dieſem tauſende Werſt von jeder Ziviliſation entfernten
Dorfe nahm man es mit der Etikette nicht ſo genau ſondern be
nutzte jede Gelegenheit mit einem Gebildeten der ſich in dieſe Ein
öde verirrt hatte ein paar Worte zu wechſeln

Bald dampfte der Tee in den zu Ehren der ungewohnten Gäſte
ausnahmsweiſe ſauber gereinigten Gläfern und das heiße Getränk
zauberte auf die blaſſen eingefallenen Wangen der Dame die in
dem einfachen dunklen Tuchkleide einen durchaus diſtinguierten
Eindruck machte eine dunkle Röte und verlieh ihren großen
dunkelblauen Augen einen lebhafteren Glanz

Meine gnädige Frau verzeihen Sie meine Neugier aber ich
kann mich nicht ägnug wundern daß Sie ſo allein zu dieſer e
eine ſo anſtrengende Reiſe unternehmen, begann der Offizier das
Geſpräch Sie ſind doch keine Ruſſin wenn ich mir die Frage
erlauben darf

Die Fremde ſchüttelte den Kopf Nein ich bin geborene
Deutſche bin aber vor drei Jahren nach Petersburg gekommen
und habe mich dort verheiratet Sie ſchwieg um den feinen
Mund zuckte es dann biß ſie tapfer die Zähne zuſammen und fuhr
fort Kaum war ich verheiratet nach drei Monaten wurde mein
Gemahl Fedor Maſchurow verbannt Warnm Jch weiß es
heut noch nicht Ohne Anklage ohne ihn zu vernehmen haben ſie
ihn von meiner Seite geriſſen

Dakowitſch murmelte en den a Alſo adminiſtrativverbannt wahrſcheinlich auch ein UnſchuldigerJa Sie haben recht fuhr Maria taſchärow auf Er war
unſchulbi Nie hat er ſich etwas zuſchulden kommen laſſen 3
weiß daß er nie einen revolutionären Gedanken gehegt hat und
doch haben ſie ihn in dieſe el Einöde verbannt
Jhre Stimme bra von Schluchzen erſtickt

Und jetzt ſind Sie gekommen ſein trauriges Los zu teiken
fragte der Offizier bewegtJa endlich Sie wiſſen ja nicht wie dieſen Augenblick
herbeigeſehnt habe Mit tauſend Freuden hätte ich ihn ſchon
damals begleitet aber durie nicht ich mußte zurückbleibenum meine arme ſchwerkranke Mutter die mir noch Petersburg

gefolgt war zu pflegen Vor zwei Monaten iſt ſie geſtorben und
nun hat mich nichts mehr hindern können meinerPflicht zu folgen

Haben Sie dieſen mutvollen Entſchluß noch nicht bereut
fragte Dakowitſch

Nein, entgegnete Marig und jetzt iſt ja beinahe alles über
ſtanden wie lange muß ich denn noch bis Jarmonsk fahren

Jn vier längſtens in fünf Stunden können Sie dort ſein
und werden Jhren Herrn Gemahl hoffentlich geſund antreffen
So viel ich weiß iſt der Jsprawnik von Jarmonsk ein liberaler
gutmütiger rig der den Verbannten ziemlich viel Freiheit läßt
nur ſoll er ihre Korreſpondenz ſehr ſcharf kontrollieren

Jn dieſem Augenblick meldete der Bengel daß der Tarantas
wieder angeſpannt ſei und Maria Maſchurow beſtieg zum letzten
Male den ſchwerfälligen Reilewagen noch ein herzlicher Hände
druck ein langgezogener Pfiff und die Troika ſetzte ſich unter
Schellengeläut in Bewegung
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Fedor
Der große bärtige Mann der in trübes Sinnen verjunken

zu dem kleinen Fenſter des Blockhauſes hinausſtarrte wendete den
Kopf nach dem jungen Weibe das mit dem Ausbeſſern eines Klei
dungsſtückes beſchäftigt neben dem Kamin ſaß in dem ein mächtiges
Holzfeuer z

Anna Gabrielewna Du weißt was mich quält begann er
Laß mich allein den furchtbaren Kampf mit meinem Gewiſſen aus

machen

Fedor Das Mädchen war aufgeſprungen und hatte ſich wild
an die Bruſt des Mannes geworfen Fedor glaube mir ſie hat
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Dich längſt vergeſſen Hat ſie Dir einmal auf einen Deiner Briefe
geantwortet

Vielleicht hat ſie nie einen erhalten der Jsprawnik kann ſie
alle auch die von ihr an mich gekommen ſut unterſchlagen haben

Und wenn dem ſo wäre warum iſt ſie Dir damals nicht i
gefolgt ſtieß Anna Gabrielowna erregt hervor Wenn ſie Dich
geliebt hätte wie ich Dich liebe ſie hätte alles im Stich geloſſen
und wäre an Deiner Seite mit in die Verbannung gegangen

Aber ihre Mutter warf Fedor ein
O ſie hat Dich eben nicht geliebt Aber ich Fedor ich habe

Dich wahnſinnig lieb Du Einziger Wenn Du mir entriſſen wür
deſt ſo müßte ich ſterben Sie war in ſeine Arme umſchlang
jeinen Nacken und küßte ihn leidenſchaftlich auf den Mund

Jch bleibe Dein, flüſterte der Mann Wer ſoll noch Rechte
an mich geltend machen wenn nicht Du Dir gehört mein Leben
ſo erbärmlich es iſt ich will wenigſtens verſuchen Dich glücklich zu
machen um Dir für Dein Opfer zu danken, und ex drückte einen
leiſen bebenden Kuß auf die weiße Stirn die ihm unter dem
ſchwarzen Lockengewirr entgegenſchimmerte
t Pferdegetrappel Schellengeläute kommt näher und hält vor dem

ockhauſe
Seltfam mir iſt es als hielte ein Wagen draußen bleib hier

ich will nachſehen was es gibt, und Fedor eilt hinaus
Anna Gabrielowna iſt erbleicht ſie fürchtet ſich vor etwas Un

bekanntem und lauſcht zitternd vor Aufregung Endlich kann ſie
die Ungewißheit nicht länger ertragen ſie öffnet die Tür
dort ſteht Fedor und hält eine andere an ſeinem Herzen ſein

eib

Ein unnennbares Weh durchzuckt ſie ſie preßt die geballte Fauſt
auf das pochende Herz und während ein krampfhaftes Schluchzen
ihren Körper erſchüttert flieht ſie in raſender Verzweiflung aus
dem Sauſe

Jch hab Dich wieder Das läßt mich alles andere vergeſſen
oll ich ihr zürnen weil ſie Dich geliebt hat flüſtert Maria und
treicht liebevoll über das Haar ihres Gatten der ihr knieend ge
eichtet hat und nun heiße Tränen der Reue vergießt daß er

jemals an ſeinem Weibe gezweifelt hat
Verworrenes Stimmengewirr nähert ſich Verbannte und

Bauern umdrängen fragend und geſtikulierend den Jsprawnik
der vor Fedors l Halt macht und Einlaß begehrt um Fedor
Maſchurow mitzuteilen daß vor einer Viertelſtunde die Lena den
Leichnam Anna Gabrielownas ans Ufer geſpült hat

Jnterviews und RNeporter
Skizze von Marcel Gollé

Reporter ſind die Vorpoſten des modernen Journalismus
Unſer mit Automobil und Telegraphenſchnelligkeit arbeitendes
n en hat ſie auf jeden wichtigen Punkt des Erd
alls geſtellt und noch öfter a die unwichtigen um aus ihnen
eine Wichtigkeit zu machen Und gerade dann iſt der Reporter

in ſeinem Elemente Ueber eine hervorragende Begebenheit kann
ch ger Durchſchnittsſchriftſteller einen mäßigen Bericht

iefern aber aus einem Nichts etwas Jntereſſantes aus einer
Bagatelle eine Senſation hervorzuzaubern kann nur der geriſſene

r Man wird nicht von ihm verlangen daß er ſeine Feder
ſiebenmal ins Tintenfaß taucht ehe er ein Urteil abgibt man
wird nicht erwarten daß er in gewähltem akademiſchen Stil
er aber man verlangt von ihm einen klaren Kopf ſcharfe
eobachtungsgabe Schnelligkeit Entſchloſſenheit und Energie

man fordert von ihm daß er blitzgeſchwind eine Sache verſteht
ſelbſt wenn er fünf Minuten vorher von ihr noch keine Ahnung
gehabt hätte

Reporter werden geboren wie Dichter geboren werden und
Bühnentalente Wer nicht die Findigkeit eines Jägers und zu
gleich den Jnſtinkt eines Jagdhundes beſitzt wer gar Pantoffeln
und Hausjacke liebt und den Frieden des dolce far niente
mag alles andere werden und bleiben bloß nicht Reporter Denndeſſen Domäne iſt der ſchnelle e die durchſtürmende
Energie die Ruheloſigkeit um ihrer u willen und ihr Erfolg
der Rekord Der Reporter der ſeine Kollegen nicht an Erfindungsgabe Schnelligkeit der Beine Furchtloſigteit im gegebenen
Augenblick und Kühnheit des geforderten Trumpfes um Pferde
längen ſchlägt iſt ſeines Namens nicht wert Kein Beruf recht
verſtanden ſondern eine Paſſion die leidenſchaftliche Jagd
hinter der Sekunde und um der Sekunde willen der mit Pathos
unternommene Dalegſ dicht hinter der vorbeidonnernden Zeit

Die erſten und kühnſten Reporter insbeſondere diejenigen
großen Stils gehörten der germaniſchen Raſſe an ſpeziell den

anglo amerikaniſchen Kulturländern Das amerikaniſche Tempo
iſt von ihnen wenn nicht erfunden ſo doch mindeſtens noch ge
ſteigert worden Rekord Bluff und Reklame zur Seite gerechnet
Stanley der Weltfahrer und Entdecker erſcheint gleichzeitig als
Typus des geborenen Reporters Geben wir ihm ſelbſt einen
Augenblick das Wort Jch war im Oktober 1869 in Spanien
als mir folgendes Telegramm zuging Kommen Sie unverzüglich
nach Paris wichtige Angelegenheit Die Depeſche war gezeichnet
von Gordon Bennet dem damaligen Direktor des Newyork
Herald Jch reiſte mit dem nächſten Expreß ab und kam in der
überfolgenden Nacht in Paris an hne eine Minute zu ver

e m e c n e e e

lieren begab ich mich direkt zum Grand Hotel wo Gordon Bennet
wohnie Der Direktor war bereits zu Bett gegangen Er ließ
mich nichtsdeſtoweniger eintreten bot mir einen Stuhl an und

ſagte gSind Sie Miſter Stanley Gut ich habe einen wichtigen
Auftrag für Sie Wo glauben Sie wird Dr Livingſtone ſein

Keine Ahnung
Glauben Sie daß er dort iſt
Ja und nein Gleich möglich
Gut Jch bin überzeugt daß er noch lebt und daß man ihn

finden kann Jch geb Jhnen hiermit den Auftrag ihn zu ſuchen
haben Sie auch berechnet was Jhnen dieſe Reiſe koſten

wird
Sie erhalten archt 25 000 Franken Wenn ſie ausgegeben

ſind ziehen Sie einen Scheck in gleicher Höhe auf mich e
einen zweiten dritten gleichviel
Sie Se gſtene wiederfinden

Soll ich von hier aus direkt auf die e g gehen
Nein Zunächſt werden Sie der Einwei e des Suezkanals

beiwohnen alsdann reiſen Sie nilaufwärts Man berichtet mir
daß Baker nach Oberägypten marſchiert iſt informieren Sie uns
e weitläufig als möglich über ſeine Expedition Während Sie
lußaufwärts gehen beobachten ſie aufs genaueſte was für Tou
riſten intereſſant ſein könnte und ſchreiben Sie einen praktiſchen

Das einzig weſentliche iſt daß

Reiſeführer, er Sie darauf nach Konſtantinopel und orientieren Sie ſich über die Zwiſtigkeiten zwiſchen dem Sultan und
k

dem Vizekönig von Aegypten Danach warten Sie einmak
Gut Sie werden alſo dann die Halbinſel Krim bereiſen und die

Schlachtfelder beſuchen Folgen Sie dem Kaukaſus bis zum
Kaſpiſchen Meere Verſuchen Sie mit der gegenwärtig ja Vor
bereitung befindlichen ru her Expedition nach Khiva zu gelangen
Nach der Durchquerung Perſiens reiſfen Sie n Jndien Sie
können uns vorher einen intereſſanten Brief über Perſepolis
Bagdad und das Bahnprojekt im Tal des Euphrat ſchreiben Von
Jndien aus ſchiffen Sie ſich nach Afrika ein Livingſtone wird
dann vermutlich auf dem Wege nach Zanzibar ſein oder ſonſtwo
an der Küſte Wenn nicht dringen Sie ins Jnnere des Landes
ein und laſſen Sie nicht ab ihn zu ſuchen bis Sie ihn gefunden
haben Jnformieren Sie ſich über ſeine jüngſten Entdeckungen
Sollte er tot ſein ſo bringen Sie uns ſichere Beweiſe dafür
Und nun Gute Nacht und Gott geleit Sie

Stanley dankte mit ein paar Worten für das Vertrauen das
ihm ſein Chef mit dieſer zu nennenden Miſſion bewies
und reiſte am folgenden Morgen nach Aegypten Der geborene
Reporter der weder Redensarten noch Zeit verſchwendet Seine
Sendung und die Art wie er ſie er eert ſind typiſch für die Auf
träge mit denen Reporter erſten Ranges von Zeitungen erſten
Ranges betraut werden Stanley war damals keineswegs ein
r und Entdeckungsreiſender wie er es durch ſeine welt
erühmte Fahrt geworden iſt Er bekennt ſelbſt daß er nichts

war als ein ten des Blattes dem zu dienener die Ehre hatte verpflichtet durch ein Engagement auf der
Stelle nach einem beliebigen Punkte des Erdballs hinzureiſen
Und er fügt hinzu Jch habe nicht den ehrenvollen Auftrag er
halten Livingſtone zu ſuchen ſondern den Befehl Jch mußte ent
weder gehorchen oder meinen Vertrag kündigen ich habe vor

ezogen zu gehorchen Gordon Bennet der geriebene Yankee und
luge Menſchenkenner wußte allerdings auch wen er in Stanley

vor ſich hatte
An der Seite des Mannes der als einfacher Reporter aus

zog und als berühmter Forſchungsreiſender wiederkam der ſiche Auftraggeber und ſeine Zeitung mit Ruhm bedeckt hat
tehen ſeit langen Jahrzehnten eine Reihe tüchtiger ja zum Teil

hervorragender Männer auf deren Namen die großen Blätter
ebenſo ſtolz ſind wie auf den eines bedeutenden wiſſenſchaftlichen
oder künſtleriſchen Mitarbeiters Um nur einige der bekannteſten
u nennen ſo ſeien erwähnt W H Ruſſel von der Times
rawford und Archibald Forbes von der Daily News Fillion

und Pognon von der Agence Havas ſodann die Amerikaner
Harding Davis Baß und J J Smith der Deutſchamerikaner
Karl Decker die Franzoſen Chincholle Calmette J Huret Bücher
über Deutſchland Pierre Giffard Petit Journal ParisLudovic Naudeau der Berichterſtatter des Pariſer Journal im
ruſſiſch japaniſchen Kriege und viele andere Einer der populär
ſten von dieſen iſt der Deutſchamerikaner Decker Reporter des

New York Journal welcher die ſchöne Evangeling Cisneros aus
dem furchtbaren z von Havanaga den Recojidas be
freite Das junge Mädchen war und zwar nach allgemeiner Mei
nung unſchuldig wegen Teilnahme an politiſchen Umtrieben auf
Kuba zu zwanzigjähriger Zwangsarbeit verurteilt worden Miteiner Kühnheit Snegleichen die an die verwegenen Taten eines

Sherlock Holmes oder Arſene Lupin des franzöſiſchen Sch
erinnert gelang ihm die Befreiung der Gefangenen die in
Männerkleidung mit ihrem Retter nach Newyork entfloh und dort
unter beiſpielloſem Enthuſiasmus empfangen wurde Andere
Reporter wie Forbes der Militärkorreſpondent der Daily
News ſodann die genannten Harding Davis Baß und r
zoſe Olivier Pain haben ſich als Kriegsberichterſtatter durch ihre
Kaltblütigkeit und Unerſchrockenheit einen Namen gemacht Manch
einer von den Kriegskorreſpondenten iſt von ſeiner gefahrvollen
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